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ROSETTA ANLIKER

Geboren am 24.6.1957 in Bern. Die Schulen besuchte ich in
Langenthal. Seit 1977 lebe ich in Basel. Ausbildung an der Tex-
tilfachklasse Kunstgewerbeschule in Basel. Suche nach meinem
Standort. Ortsveränderung, ein Jahr in Paris in einem Entwurfsatelier

tätig. Rückkehr nach Basel. Kein Ort, nirgends. Neue
Standortbestimmung. Ich suche nach einer Balance zwischen
meiner persönlichen Welt im textilkünstlerischen Bereich und
der Arbeit, welche ich nach Aussen trage, in Zusammenarbeit
mit der Textilindustrie.
In meinem Schaffen geht es darum, in der Natur den Sinn wieder
zu erleben, das heisst, die Erde als Urelement des menschlichen
Überlebens. Die verschiedenen Orte, welche ich bezeichne im
Raum, sollen zur Landschaft und zum Menschen in ein harmonisches

Verhältnis treten. Zu meinen Bedürfnissen als Mensch,
gehört das uneingeschränkte Verlangen nach Stille, der inneren
Stille. Doch wer kennt das ununterbrochene Rotieren der
Gedanken nicht, getrieben sein von der eigenen inneren Unruhe!
Ich versuche durch das Schaffen mit dem Körper meinen
Bewegungen zu begegnen. Durch das Nachfühlen meines Atems
erarbeite ich Stille.
Dazu brauche ich einen Ort. In städtischem Zusammenhang
schaffe ich mir eine Grundlage, eine horizontale Ebene. Auf der
Suche nach Klarheit und Einfachheit.
Sowohl das Zelt als auch die Bodenmatte, bilden eine scharfe
räumliche Abgrenzung nach Aussen. Von diesem Ort am Boden
suche ich mir wieder mein Verhältnis zum Raum.
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